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Donnerſtag, den 14. Januar 1819. 


Aachen, vom 29. December. 
Mit einem bier durchpaſſirten Courier has 
ben wir folgende Nachricht aus Paris er⸗ 


baltenn 
Paris, vom 27. December, 

„Alle Franzoͤſiſche Staatsminiſter haben am 
Mittewochen und Donnerſtag vor Weihnachten 
ihre Entlaſſung genommen, und der Herzog 
von Richelieu, der auf feinem wichtigen Poſten 
bleibt, ſſt von dem Könige beauftragt worden, 
Vorſchläge zur Organiſirung eines neuen Mir 
niſteriums zu übergeben. ö j 
Der Stand der neuen Ernennungen iſt bis 
letzt folgender: 

Cuvier hat den Antrag, Miniſter des Ju⸗ 
nern zu werden, abgelehnt; man glaubt dem⸗ 
nach, daß Herr Lains dieſen Poſten behalten 
werde. K 

Das Polizei⸗Miniſterium, welches unter Hrn. 
Decazés ſtand, hort in feinem bisherigen ber 
ſondern Seſtande auf, und wird, dem Sinne 
der Charte gemäß, mit dem Miniſterio des In⸗ 
nern vereinigt. 2 7 

Simeon, ehemaliger Weſtphaͤliſcher Juſtiz⸗ 
Miniſter, bat den Antrag, Juſtizj⸗Miniſter zu 
werden, nicht angenommen, und man vermus 
Vier daß Herr Chabrol dieſe Stelle erhalten 
lden, wiege g Schatz⸗Winiſter unter Ras 

b an die is 
5 Miel ie Stelle des deren Roy $ 
General Lauriſton, Aide de Camp von Nas 
poleon, der aber ſpaͤterbin den König nach 
Gent begleitete, will das Kriegs⸗Miniſterium 


* 


nur unter der Bedingung annehmen, wenn 
das Rekrutirungs-Geſetz ganzlich umgeaͤndert 
werde. 

De villéle, Mitglied der Kammer der Des 
putirten, will das Marines Minifterium, wel⸗ 


ches ihm angetragen worden, nur unter der 


Bedingung annehmen, daß die gegenwaͤrtigen 
Beſtimmungen über die Wahlen verändert 
werden. , 

So ſtehen, dem Vernehmen nach, die Sachen 
bis jetzt. Die weitre Entwicklung und die Fol⸗ 
gen ſind zu erwarten. f 

Bruͤſſel, vom 25. December. 

Ein aus Paris vom 23. Abends abgefertig⸗ 
ter Kurier verkündigt uns eine voͤllige Mini⸗ 
ſterial-Umwaͤlzung in Frankreich. Der Herzog 
von Richeliku, Herr von Laine und Herr Mo- 
le hatten am Vormittage ihre Verabſchiedung 
gefordert, obne fe zu erhalten. Dieter erſte 
Schritt führte zu Unter handlungen, deren Res 
ſultat zwar noch nicht eniſchieden, aber in eis 
niger Ruͤckſicht auch nicht ſchwer vorauszuſe⸗ 
hen iſt. Der Herzog von Richelieu bleibt auf 
feinem Poſten, und ibm ward der hohe Aufs 
trag, die neuen Miniſter vorzuſchlagen. 

„Die Aufhebung des Polizei-Miniſteriums, 
ſagte ſchon vor einigen Tagen ein Franzoͤſiſches 
Journal, iſt, dem Vernehmen nach, in dem 
Miniſter⸗Conſeil beſchloſſen worden. Es ſoll 
kuͤnftig eine bloße Abtheilung eines andern Mi⸗ 
niſteriums ausmachen. Hierüber find, wie ges 
dachtes Journal fortfaͤbrt, große Streitigkei⸗ 
ten entſtanden. Das Wahre iſt; daß diefer 
unentſchirdene Zuſtand der Dinge dem offen tli⸗ 


chen Beſten ſebr nadhsheilig, daß ditſe Getbeilt⸗ 
beit der Meinungen und die Ungewißhbeit eine 
der Urſachen des Fallens der Fonds und die 
Haupt⸗Veranlaſſung der Aengſtlichkeit iſt, die 
man ſeit einigen Tagen in der Hauptſtadt des 
merkt. Einbeit im Miniſterio und Vereinigung 
der Miniſterien zu einem Zweck iſt das boͤchſte 
Bedürfnig und wird zur Ausführung unſerer 
Verfaſſungs⸗Urkunde weſentlich erferdert. Giebt 
ts Miniſter, die alle Einrichtungen der Charte 
nicht aufrichtig in Ausführung bringen wollen, 
fo mögen fie ſich entfernen. Zwei 1815 kann 
eh darf es in demſelben Jahrhundert nicht 
geben.“ 


Madrid, den 15. December. 

Die größte Ruhe berrſcht fortdauernd in 
der Hauptſtadt. — Der Koͤnig beſucht nach 
feiner Gewohnbeit die oͤffentlichen wiſſenſchaft⸗ 
lichen und Kunſt⸗Einrichtungen. Am arten 
begab ſich Se. Maj. in die Schnellſchreiber⸗ 
Aaſtalt, ließ von den Zöglingen Verſuche an: 
ſtellen, und bezeugte ihnen ſeine Zufriedenheit 
über ihre Fortſchritte. 

Die Geſundbeitsgeſetze werden mit der groß 
ten Strenge in Wirkſamkeit geſetzt. Zu Ende 
Novembers mußten bloß im Lazaretb von Mas 
hon 42 Fahrzeuge Duarantaine balten. 

Die Kaͤlte iſt bier ungewöbnlich Gart, 8 

Eine Abtheilung Garde. duͤ⸗Corps iſt mit d 
nigen Hof- und Pallaſtbeamten von bier nach 
Barcelona abgegangen, wo die Jafantia, Prin⸗ 
zeſſin von Neapel, erwartet wird. Sie ſoll, 
wie es beißt, in den erſten Tagen Februars 
in Madrid eintreffen, und von ibrem Gemahl 
dem Infanten D. Francesco de Paula feierlich 
eingebolt werden. SC 

Alle Nachrichten von Raͤubereien und Unru⸗ 
ben in den Provinzen ſind, wie man ſich ein⸗ 
bilden kann, ſehr übertrieben. 

Der berübmte tragiſche Schauſpieler in 
Madrid, Mapgnez, liegt ohne Hoffnung op ie 
nem Bruſtuͤbel darnieder. 8 


Aus Italien, vom 22. November. 
Nach Briefen aus Turin iſt der Graf de 
Meiſtre zum Großkanzler, Graf Balbo zum 
Miniſter des Unterrichts, und der bisherige 


Staats, Sekretair der innern Angelegenbeiten, 
Graf Borgarelli, zum Praͤſidenten des Senats 


in Turin ernannt, 
Zu Turin iſt das Pferd angekommen, wel⸗ 


ches der gefangene Wechabiten⸗Aufhrer Ahr 


iſt nun wirklich vor ſich gegangen. 


dullah am Tage feiner Niederlage geritten Das 
ben ſoll. Ei Agent des . Si 
ve / * dr 55 denſelben zu Tripoli. 

os kaniſche He iſa 
aach K Hof hat ſich nach Piſa 

Der Koͤnigliche Franzoͤſiſche Geſandte in 
Neapel, Graf v. Narbonne, bat e Könige, 
d'Leed = Kach Mast ue die 

e über die Geneſun N ` 
e? Hat TECH Des 

Der P. Alops Fortis, Provinzial der Ge 
ſellſchaft Jeſu in Italien, iſt vom Pabſt zum 
General dieſes Ordens erhoben worden. — 
Zehn Patres dieſes Ordens Mad ſchon aus dem 
Walliſerlande nach der Stadt Freiburg abge⸗ 
reift, um das dort eingeräumte Kollegium zu 
beſetzen. 

Am Gren diefed hielt die Tiberiniſche Akade⸗ 
mie in Rom ihre letzte Sitzung in dieſem Jah⸗ 
re, die ſehr zahlreich war, und wobei außer 
einigen andern Kardinälen auch der Kardinal 
Haͤffelin und der Prinz von Sachſen⸗Gotha zur 
gegen waren. de 

Die Erderſchütterung, weſche am oten zu 

Parma gefpürt wurde, iſt zu gleicher Zeit auch 
zu Modena und weit ſtärker zu Geung, Man- 
ture, Reggio und im Gebirge wahrgenommen 
worden. = - 
Im dritten und letzten Urtbeile über die für 
genannten Carbonari und Staats verbrecher in 
Rom wurden 3 zum Tode, 7 zu ewiger, 5 zu 
zebnjaͤhriger und 2 zu fünfjaͤhriger Galeeren⸗ 
ſtrafe verurtheilt Die Strafen wurden, wie 
fruͤherhin, vom Papſte gemildert. 

Der Pabſt erinnert ſich noch immer, und 
erwähnt mit Vergnügen das Anerbieten, das 
einſt von Seiten des Kapitains einer Tuͤrkiſchen 
Fregatte an ihn erging, ihn von Venedig nach 
Ancona überzuſchiffen. 

Paris, vom 30. December. 

Die fir einiger Zeit Te widerſprechend am 
gekündigte Veranderung in unſerm Miniſterium 
geg Der heu⸗ 
tige Moniteur enthalt hierüber folgende drei 
Koͤnigl. Verordnungen: E 

1) Da der Geſundbeitszuſtand Unſeres Vet⸗ 
ters, des Herzogs von Richelieu Uns bewogen 
hat, die von ihm angebotene Enthebung von 
den Funktionen eines Präfidenten Unſers Mis 
niſterraths und eines Miniſters Staats ſekre, 
tairs für die auswärtigen Angelegenheiten ans, 
zunehmen, fo haben Wir, zugleich mit dem 


bier öffentlich geäußerten Aus druck Unſers Be 
dauernd, demſelben einen neuen Beweis Unſe⸗ 
rer ganz beſondern Achtung und Unſerer Zu⸗ 
friedenbeit mit den guten und lopalen Dien⸗ 
Gen, die er dem Staate und Unferer Perſon 
unausgeſetzt geleiſtet, und die Wie bei Gelegen ⸗ 
beit auf eine nech glänzendere Weile anzuer⸗ 
kennen Uns vorbehalten — verordnet, und 
verordnen hiermit, daß der Herzog von Där 
lieu zum Staatsminiſter und Mitglied Unſers 


geheimen Ratbs ernannt werden Tal, Wir 


tragen Unferm Miniſter Staatsſekretair für 

die auswärtigen Angelegenheiten und Peoſtden⸗ 

ten des Wiaiſterraths auf, gegenwärtige Ver, 

ordnung auszuführen. — Im Sqloſſe der 

Thuillerien, den 29. December 1818. 

Ludwig 

a engezeichnet: Der Marquis Def, 

* a Staatsſekretair für das 

Departement der aus waͤrtigen Unger 

legen beiten und Praͤſident des Minis 
ſterraths.) 


2) Da die Herren Lains, Graf Mold und 
Roy, ihr Abrreren als Miniſter des Janern, 
der Marine und der Finanzen, eingegeben, und 
Wir ihnen einen Beweis unſerer Zufriedenheit 
mit ihren Dienſten zu geden geſonnen find, fo 
baben Wir verordnet ꝛc., daß die Herren Lais 
ne, Graf Mole und Roy, zu Staalsminiſtern 
und Mitgliedern Unferd Geheimen: Raths ers 
nannt werden ſollen. Unſer Miniſter Staats 
ſekretair ꝛc. iſt mit der Ausführung diefer Ders 
ordnung beauftragt 26, 


3) Wir verordnen und ernennen wie folgt: 
19 den Marquis Deſſole, Pair von Frankriich, 
Staatsminiſter, zum Miniſter Staatsſekretalr 
für das Departement der auswärtigen Anger 
legenheiten und zum Präſidenten Unferd Minis 
ſterraibs; Hrn. de Serre, Mitglied der Depus 
tirtenkommer zum Siegelbewabrer und Minis 
Der: Staaräfefrerair für das Departement der 


Juſſiz; den Grafen de Cazes, Pair von Franl⸗ 


Be pig kr: Steöteſekbsteie fuͤr das 
ent des Innern; al, 
Mitglied ber E Innern; den Baron Port 

Staatsſekretair für das Departement der Mas 
eine; den Baron Louis, Mitglied der Zeg, 
tirtenkammer, zum Miniſter⸗Staatsſekretalr für 
das Departement der Finanzen. 2) Das Po, 
lizeiminiſterium gebt ein. 3) Unfer Minifters 
Staatsſekretair für das Departement der aus⸗ 


Deputirtenkommer, zum Miniſter⸗ 


wärtigen Augcdegenbelten iſt mit der Ausfüh- 

rung beauftragt ze. EEE EEE > 

Der Kriegsminiſter, Marſchall Goupion de 
auf ſeinem Poſten. l 


e Epr, bleibt 
‚Seit einigen Tagen befindet ſich der Herzog 
von Richelieu bedeutend krank. Nach angeſetz⸗ 
ten Bluligeln bat er einige Linderung vers 
ſpuͤrn, Er iſt nicht außer Gefahr, Der Köͤ⸗ 
nig, 1461 ſich täglich mehreremal nach feinem 
Befinden erkundigen. 

Am arten hat der Konig dem Grafen Cor⸗ 
Beie, auf feierliche Weiſe, das Großkreuz des 
Ordens der Ehrenlegion umaehangen, 

Am 209ſten empfing der Konig den Herzog 
von Glouceſter, und gleich darauf den Ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten. i 
Am 31ſten dieſes wird der König die Glücks 
wuͤnſche der Offiziere der Nationalgarde, der 
Koͤniglichen Garde und des Königlichen Mili, 
tolrhauſes, zum Neuen Jahre, entgegenneh⸗ 
men. \ / 

Am (fen und aten Januar iſt Gratula⸗ 
tions⸗Cour und am iſten großes Couvert bei 

ofe, 

98 Gerücht verbreitet ſich, man ſey end⸗ 
lich mit dem Paͤbſtlichen Hof übereingekommen, 
das Konkordat von 1817 gaͤnzlich auf die Geis 
te zu ſetzen und das Konkordat von 1801 mit 
einigen Abaͤnderungen beizubebalten. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Ein Nordiſcher Monarch hat der Wittwe 
des Generals Moreau, die den größten Sheil 
ihres Vermögens durch Unglücks faͤlle eingebüßt 
Ge eine ſehr anſehnliche Beiſteuer zukommen 
aſſen. ** 

Der Amtsvolgt von Eſens in Oſtfriesland, 
der vor einiger Zeit die wieder entlaſſenen 
Blankeneſer Loorſen verhaftet batte, iſt, nach 
oͤffentlichen Angaben, nun ſelbſt entſetzt und 
nach Aurich gebracht worden. 

Von der Tuͤrkiſchen Graͤnze berichtet man: 
Oeffentlichen Blättern zufolge, bat der Groß⸗ 
berr einen beſondern Karren verfertigen laſſen, 
auf welchem das gefangene Oberbaupt der We⸗ 
Habiten, nebſt feiner Familie, dem Volke zur 
Schau, nach Art eines Roͤmiſchen Triumoh⸗ 
zuges, in Konſtantinopel durch die Straßen der 


Haupiſtadt eingeführt werden ſolle. Was nach⸗ 


ber das Schickſal des Gefangenen ſeyn werde, 
iſt leicht vorauszuſtben. Der Vicekoͤnig von 
Aegypten und feine tapfere Armes erhalten gro⸗ 
fr Belohnungen. 


a n n n h „ 
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